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Einstieg in Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) leicht gemacht!
Die vorliegende DVD bietet Schulen und Lehrpersonen ein niederschwellig einsetzbares, 
konkretes und originelles Lernmedium, das zur Entdeckung von BNE einlädt und deren 
Umsetzung im Unterricht unterstützt sowie Ideen Weiterentwicklung anstösst. Die DVD 
zeigt verschiedene Facetten von BNE und damit verbunden, Bezüge zwischen BNE, Gesund-
heitsförderung, Umweltbildung und Globalem Lernen auf. BNE bezieht sich aber nicht nur 
auf den fachlichen Unterricht, sondern bietet einen umfassenden Ansatz, um die Schule zu 
einem motivierenden und zukunftsorientierten Arbeits-, Lern- und Lebensort zu gestalten.  
Definitionen zu NE und BNE sowie BNE-Kompetenzen und -Prinzipien finden Sie im Doku-
ment «Methodische Anregungen für das Lehrkollegium und Arbeitsgruppen» auf dieser DVD.

Bildungsziele und Kompetenzprofil von BNE
Wichtigstes Ziel von BNE ist, die Lernenden zu befähigen, sich aktiv und selbstbe-
stimmt an der Gestaltung von Gegenwart und Zukunft zu beteiligen. BNE unterstützt 
den Aufbau von personalen, fachlichen, methodischen und sozialen Kompetenzen, 
die es den Lernenden erlauben, den eigenen Platz in der Welt wahrzunehmen und 
sich kritisch und kreativ mit einer komplexen, globalisierten Welt mit unterschied-
lichen Wertvorstellungen, dynamischen Entwicklungen, Widersprüchen und Unge-
wissheiten auseinanderzusetzen. Dabei geht es insbesondere  um die Übernahme von 
Verantwortung für sich selber, für die Gesellschaft und für die Umwelt. Schülerinnen 
und Schüler bauen interdisziplinäres Wissen über die aktuellen globalen Herausfor-
derungen auf und erhalten das Rüstzeug, individuelle und kollektive Handlungsspiel-
räume zu erkennen, wünschenswerte Entwicklungen für die Zukunft zu entwerfen 
und Problemstellungen zu bearbeiten. Indem sie sich aktiv und konstruktiv in gesell-
schaftliche Aushandlungs- und Gestaltungsprozesse einbringen, erfahren sie, dass 
sie gemeinsam mit anderen eine zukunftsfähige Entwicklung mitgestalten können. 
www.education21.ch/de/bne

Einleitung und Filmübersicht

DVD «Film ab für BNE»
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Kleine Schritte zur Umsetzung eines grossen Konzepts
Mit dem oben aufgeführten Kompetenzprofil wird deutlich, dass BNE – als umfassen-
des Bildungskonzept – nicht mit neun Kurzfilmen umfassend verwirklicht werden kann. 
BNE erfordert eine langfristige Umsetzung, sowohl auf Ebene Unterricht wie auch der 
Gesamtschule. Neben weitgespannten Unterrichtseinheiten zu Themen von BNE sind 
aber auch zusätzliche niederschwellige Aktivitäten von grosser Bedeutung, die den 
Erwerb ausgewählter, für BNE relevanter Kompetenzen unterstützten und anstreben.  
Dies ist das Ziel der DVD mit den neun Filmen: niederschwellige Impulse, die alle einen 
kleinen Beitrag zur Umsetzung von BNE leisten – punktuelle Streiflichter aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln, einzelne Mosaiksteinchen, die sich längerfristig in ihrer 
Gesamtheit zu einem immer umfassenderen Bild zusammenfügen und damit die Breite 
und das Potential des Konzepts BNE aufzeigen. 
Wer sich vertieft mit BNE auseinandersetzen möchte, findet z.B. in der Lehrmittelreihe 
Querblicke fundierte theoretische Grundlagen und spannende praktische Umsetzungs-
möglichkeiten an konkreten Themen für die Zyklen 1 bis 3 (www.querblicke.ch). 

Bezug zum Lehrplan 21
Die Grundlage für die DVD stellt der Abschnitt «Bildung für Nachhaltige Entwicklung» 
im Grundlagenkapitel des Lehrplans 21 dar. 
Zu jedem einzelnen Film werden zudem spezifische Lehrplanbezüge angegeben, sowohl 
für überfachliche als auch für fachspezifische Kompetenzen (vgl. untenstehende Über-
sichtstabelle).

Materialien auf der DVD
Video-Teil
•	 Neun Kurzfilme (D/F/I) für verschiedene Unterrichtsstufen zu verschiedenen Themen.  

Das Unterrichtsmaterial ist jeweils für eine bestimmte Unterrichtsstufe (Zyklus 1, 2, 
3) konzipiert, die Filme können jedoch nach Bedarf auch für andere Stufen eingesetzt 
und das Begleitmaterial entsprechend angepasst werden. Die Filme für Zyklus 3 eig-
nen sich auch für den Einsatz in der Berufsschule und im Gymnasium.

•	 Alle Filme und Unterrichtsimpulse sind Deutsch, Französisch und Italienisch vor-
handen. Sie können somit auch im Fremdsprachenunterricht eingesetzt werden. 
Alle Filme können nicht nur im Unterricht, sondern auch für die Lehrkollegien im 
Rahmen von Lehrerkonferenzen, Schulentwicklungsteams, Tagungen usw. genutzt 
werden. Tipps dazu finden sich auf der DVD (s. Anregungen für das Lehrkollegium)

Rom-Teil
•	 Übersichtstabelle über Filme und Themen mit Lehrplanbezügen (s. unten)
•	 «Anregungen für das Lehrkollegium»: Aktivitäten für Weiterbildungstage zum Ver-

ständnis von BNE und Ideen, wie die Schulentwicklung oder bestehende Projekte in 
Richtung BNE weiterentwickelt werden können (separates PDF-Dokument) 

•	 «Film und BNE» mit allgemeinen medienpädagogischen Überlegungen und Anre-
gungen (separates PDF-Dokument)

•	 Verschiedene Praxis- und Projektbeispiele im Sinne des Whole School Approach zu 
gesundheitsfördernden und nachhaltigen Schulen: www.schulnetz21.ch

•	 Zu jedem Film didaktisches Begleitmaterial (PDF), orientiert am LP21 (vgl. Über-
sichtstabelle unten) und bestehend aus: 
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–– Themenübersicht in Stichworten
–– Inhaltsangabe
–– kurzen medienpädagogischen Impulsen (Filmanalyse, Filmsprache)
–– Zusammenstellung der BNE-Bezüge (Themen, Kompetenzen, Prinzipien)
–– zwei in sich geschlossenen Unterrichtsimpulsen (je 1-4 Lektionen) mit Lernzielen
–– je nach Film weiterführenden Anregungen, Arbeitsblättern und Kopiervorlagen

Internet-Links
www.education21.ch: BNE-Portal: qualitätsgeprüfte Lernmedien, Praxisbeispiele, Aus- 
und Weiterbildung, Netzwerke, Finanzhilfen, Veranstaltungen
www.schulnetz21.ch: Netzwerk gesundheitsfördernder und nachhaltiger Schulen
www.querblicke.ch: Lehrmittelreihe zu Bildung für Nachhaltige Entwicklung
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